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1. Semesterplan
1.Sitzung (24. April 2006)
Einführung und historische Grundlagen

2. Sitzung (8. Mai 2006):
Verfassungsprinzipien und Verfassungsinstitutionen

3. Sitzung (15. Mai 2006):
Verbände im politischen System

4. Sitzung (22. Mai 2006):
Parteien im politischen System

5. Sitzung (29. Mai 2006):
Wahlsystem und Wählerverhalten

6.Sitzung (12. Juni 2006)
Bundestag und Gesetzgebung
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1. Semesterplan
7. Sitzung (19. Juni 2006):
Bundesregierung und exekutive Steuerung 

8. Sitzung (26. Juni 2006):
Bundesrat, Bundesländer, Föderalismus und
Kommunalpolitik

9. Sitzung (3. Juli 2006):
Bundespräsident, Rechtsprechung

10. Sitzung (10. Juli 2006):
Politikproduktion in ausgewählten Feldern

11. Sitzung ( 17. Juli 2006)
Aktuelle Herausforderungen und Entwicklung

12. Sitzung (24. Juli)
Klausur

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

2. Studien- und Prüfungsbedingungen
1. Magister Politikwissenschaft (Haupt- und Nebenfach) 

- kein Scheinerwerb

2. Lehramt Gymnasium 
a) Unterrichtsfach Politik: Teilnahmeschein 

(Anwesenheitsliste)
b) Wahlpflichtfach Politik: Teilnahmeschein 

(Anwesenheitsliste)

3. Wirtschaftsingenieure Maschinenbau (neue DPO) 
- Leistungsschein über 2-stündige Klausur 

oder mündliche Prüfung

4. FÜGRA
- Leistungsschein über 1-stündige Klausur (und 
regelmäßige Anwesenheit)

5. Wirtschaftsinformatiker: 
- Leistungsschein über 2-stündige Klausur (und 
regelmäßige Anwesenheit)

oder Teilnahmeschein (Anwesenheitsliste)
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3. Literaturgrundlage

Pflichtlektüre für die Veranstaltung:

14,90 €
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3. Literaturgrundlage
Empfohlene Literatur zur den Sitzungen:

1. Sitzung: Historische Grundlagen
Kapitel 2.1 (ergänzend Kapitel 1)

2. Sitzung: Verfassungsprinzipien und Verfassungsinstitutionen
Kapitel 2.2

3. Sitzung: Verbände
Kapitel 3

4. Sitzung: Parteien
Kapitel 4, 5

5. Sitzung: Wahlsystem u. Wählerverhalten
Kapitel 6

6. Sitzung: Bundestag und Gesetzgebung
Kapitel 7
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3. Literaturgrundlage
Empfohlene Literatur zur den Sitzungen:

7. Sitzung: Bundesregierung und exekutive Steuerung 
Kapitel 8

8. Sitzung: Bundesrat, Bundesländer, Föderalismus und 
Kommunalpolitik

Kapitel 9.1, 10, 11

9. Sitzung: Bundespräsident; Rechtsprechung 
Kapitel 9.2 bis 9.4

10. Sitzung: Politikproduktion in ausgewählten Feldern 
Kapitel 12, 13

11. Sitzung: Aktuelle Herausforderungen und Entwicklungen
Kapitel 14, 15, 16
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3. Literaturgrundlage

Andersen, Uwe/Wichard Woyke (Hrsg.): Handwörterbuch des politischen 
Systems der Bundesrepublik Deutschland. Opladen: 
Leske+Budrich und Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung. 
(http://www.bpb.de/wissen/XZN4IW,0,0,Handw%F6rterbuch_des_
politischen_Systems.html)

Beyme, Klaus von, 2004: Das politische System der Bundesrepublik 
Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag. 19,90 €

Gerlach, Irene, 1999: Bundesrepublik Deutschland. Entwicklung, 
Strukturen und Akteure eines politischen Systems. Opladen: Leske
+ Budrich.

Hesse, Joachim Jens/Ellwein, Thomas, 2004: Das Regierungssystem der 
Bundesrepublik Deutschland. Berlin: Gruyter 49,95

Hesselberger, Dieter, 2003: Das Grundgesetz. Kommentar für die 
politische Bildung. Neuwied: Luchterhand.

Katzenstein, Peter, 1987: Policy and Politics in West Germany. The 
Growth of a Semisovereign State. Philadelphia: Temple UP. Ca. 
26,90€

Schmidt, Manfred G., 2005: Das politische System der Bundesrepublik 
Deutschland. 7,90 €

Sontheimer, Kurt/Bleek, Wilhelm, 2004: Grundzüge des politischen 
Systems der Bundesrepublik Deutschland. München/Zürich: Piper. 
12,90 €

Sturm, Roland/Pehle, Heinrich: Das neue deutsche Regierungssystem. 
Wiesbaden. VS Verlag
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1. Ergänzungsliteratur
Gerlach, Irene, 1999: Bundesrepublik 

Deutschland. Entwicklung, Strukturen und 
Akteure eines politischen Systems. 
Opladen: Leske + Budrich, 17-52.

Hesselberger, Dieter, 1999: Das Grundgesetz. 
Kommentar für die politische Bildung. 
Neuwied: Luchterhand, 8-32, 51.
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2. Historische Wurzeln der BRD

Verfassungsgeschichte

962 bis 1806 
Heiliges Römisches Reich deutscher 
Nationen (faktisch seit dem Westfälischen Frieden 
von 1648 fast bedeutungslos)

1815 Zusammenschluss von 39 deutschen 
Territorialstaaten zum Deutschen Staatenbund

1848/1849 gescheiterter Versuch der Demokratisierung in 
Deutschland (Verfassungsvorlage aus der 
Frankfurter Paulskirche)
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literatur
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2. Historische Wurzeln der BRD

Verfassungsgeschichte
1871 (Wieder-)Gründung des Deutschen Reichs 

als erstem deutschen Nationalstaat
1919 Weimarer Verfassung (verspätete und von 

außen erzwungene Demokratisierung)
1949 erneut von außen erzwungene 

Demokratisierung im Westen
1949 Verfassung der DDR (1968/1974 

Neufassung)
1990 Deutsche Einheit 
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2. Historische Wurzeln der BRD

Wichtige Elemente der Reichsverfassung von 1871 
und heutige Bedeutung

• Föderale Struktur unter Ausschluss Österreichs 
(kleindeutsche Lösung, ursprünglich Dominanz 
Preußens), Reichsrat als Vorläufer des heutigen 
Bundesratsmodells

• Kaiserreich (fehlende eigene demokratische Kultur)
• Aber nicht mehr: Dreiklassenwahlrecht nach 

Steuerleistung
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2. Historische Wurzeln der BRD

Wichtige Elemente der Weimarer Verfassung

• Reichspräsident als "Ersatzkaiser" mit eigener 
demokratischer Legitimation und umfassenden 
Kompetenzen (Ernennung/Entlassung des 
Reichskanzlers, Auflösung des Reichstags, 
Oberbefehl über das Heer, Notstandsverordnungen)

• Einführung des allgemeinen, gleichen, 
unmittelbaren und geheimen Wahlrechts (kein 
Klassenwahlrecht, Wahlrecht auch für Frauen)

• formale Rückbindung der Staatsgewalt an das Volk 
entweder direkt durch Volksentscheid/
Volksbegehren oder durch Wahlen
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2. Historische Wurzeln der BRD

Wichtige Entwicklungen während Weimarer Republik 
(1819 bis 1933)

• schwache Legitimation der Verfassung durch 
fehlende Akzeptanz der Siegermächte des ersten 
Weltkriegs (Versailler Vertrag)

• Wirtschaftskrise

• zersplittertes Parteiensystem und politische 
Instabilität (häufige Regierungswechsel)

• Entwicklung und Stärkung antiparlamentarischer 
Parteien auf beiden Seiten des politischen 
Spektrums

• Ende durch "Präsidialdiktatur" von Reichspräsident 
Hindenburg ab 1930 und endgültig durch 
Machtergreifung Hitlers 
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3. Entstehung des GG

Mögliche Lehren der Weimarer Verfassung bei der 
Konzeption des Grundgesetzes Teil 1

• Menschen- und Bürgerrechte am Anfang des GG als 
verbindliche Programmsätze

• Grundrechte als unmittelbar geltendes Recht, das 
Gesetzgeber, Judikative und Exekutive bindet

• Keine Plebiszite (Volksentscheide, Volksbegehren) 
auf Bundesebene 

• Schwächung des Staatsoberhaupts 
(keine Direktwahl)

Es ist aber umstritten, inwiefern im 
Parlamentarischen Rat tatsächlich Weimarer 
Erfahrungen bedeutsam waren.
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Mögliche Lehren der Weimarer Verfassung bei der 

Konzeption des Grundgesetzes Teil 2
• Kein reines Verhältniswahlrecht
• Stabilisierung der Regierung durch Bindung an 

Parlamentsmehrheit (Sturz nur durch konstruktives
Misstrauensvotum)

• Ewigkeitsgarantie für föderale Struktur und 
Grundrechte

• Stärkung des Kanzlers (Richtlinienkompetenz, 
keine Möglichkeit zum Sturz einzelner 
Minister durch das Parlament)

• Verfassungsrechtliche Festschreibung der Aufgaben 
der Parteien bei der politischen Willensbildung

Es ist aber umstritten, inwiefern im 
Parlamentarischen Rat tatsächlich Weimarer 
Erfahrungen bedeutsam waren.
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Etablierte Kräfte in den Westzonen bei der 
Formulierung des Grundgesetzes

• Länder (1945-1947 gebildet)
• Parteien (ab 1945 zugelassen)
• Christliche Kirchen
• Gewerkschaften
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